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Gamsamauer — ein
nationales Kulturdenkmal

ute im
»WALLIS

Freitag, 9. Mai

ALBINEN: 14.00-17.00,
Heimatmuseum Alte
Mühle offen
BRIG-GLIS: 20.00, Ora-
torium mit den Chören
und dem Orchester des
Kollegiums in der Kolle-
giumskirche «Litteri und
Schattä»
EISTEN: 20.15, Theater
aufführung «z'Hörrohr»
im Gemeindesaal
FERDEN: 20.30, Thea-
teraufführung «Än ver-
ruckti Famili» in der
Turnhalle
GASENRIED: 20.00, In-
fo-Veranstaltung der SP
St. Niklaus im Rest. Wal
liserstube
KIPPEL: 20.00, Stifter-
versammlung des Alters
heims St. Barbara, Löt-
schental
LEUK-STADT: 20.00,
GV Alpe Chermignon im
Rest. Traube
OBEREMS: 20.00, Vor-
tragsübung der Allg. Mu-
sikschule Oberwallis,
Klarinettenklasse von
Hans Brunner in der
MZA
SIMPLON DORF: ab
20.30, Sternwarte
Simplonadler geöffnet
VISP: 10.00-16.00, Tag
der offenen Tür des
Landwirtschaftszentrums
Visp
ab 16.00-20.00,
Pürumärt auf dem Kauf-
platz
19.00, Pfeiferleiter-
Grundkurs im Schulhaus
«Sand»
20.00, DJ-Night im Insi-
derpub
20.00, Jahreskonzert der
MG «Gebüdemalp» in
der Turnhalle
20.00, Beat Albrecht liest
das Markus-Evangelium
im Bildungshaus St. Jo-
dem

G a m s e n .  — In der be-
zugsgerechten Kulisse der
Gamsamauer bekam Sig-
mund Widmer, Präsident
der Stiftung «Landmauer
Gamsen», am Mittwoch
von G. Roman Schönauer,
Geschäftsführer der «Pro
Patria», einen mit 70000
Franken dotierten Check
an die Kosten der Restau-
rierung der Gamsamauer
überreicht
In seinem Dank würdigte Sig-
mund Widmer kurz den Stellen-
wert der so genannten Gamsa-
mauer und deren Rettung. Es
handle sich bei dieser «Letzi»
um die besterhaltene Wehrmau-
er oder Talsperre Europas. Et
sei glücklich , das einzigartige
Kulturdenkmal in seiner Bau-
substanz als gerettet zu sehen.
Freilich bedürfe es noch zusätz-
licher Arbeiten , um die letzten ,
noch ausstehenden Sanierungen
durchzuführen. Sigmund Wid-
mer erwähnte die Initiative dei
«Pro Historia Glis» unter Heli
Wyder, aus deren Vorarbeit die
Stiftung «Landmauer Gamsen»
hervorging. An der Begehung
untermauerte Dr. Hans Steffen
die historische Bedeutung dei
Wehranlage anhand gesichertei
Fakten. Er erwähnte die For-
schertätigkeit von Lokalhistori-
ker Paul Heldner, der in Sftteri
das Archiv der Domherren
durchstöberte und prompt fün-
dig geworden ist. Laut derr
vorgefundenen Dokument wird
die Talsperre als «letzin» be-
reits Ende des 14. Jahrhundert -
erwähnt. Der Zustand dei
Gamsamauer im 19. Jahrhun-
dert ist u. a. durch Zeichnungen
von Wilhelm Ritz , Lehrer für
Zeichnen und Malen am Kolle-
gium Brig, gut in verschiedenen
Darstellungen dokumentiert.
Eine grosse Aussagekraft misst
Prof. Dr. Wemer Meyer (Bur-
genmeyer) der Gamsamauer in
seinem Expertenbericht zu. Da-
nach ist die Gamsamauer die
einzi ge Wehranlage ihrer Art,
von der noch bedeutende , über
eine längere Distanz zusam-
menhängende Bauteile aufrecht
stehen. Meyer nennt das Bau-
denkmal ein Dokument der
kampfgeladenen Walliser Ge-

Checkübergabe an der historischen Gamsamauer. Namens der Schweizerischen Stiftung «Pro Patria» übergibt deren Generalsekretär Ro-
man Schönauer Sigmund Widmer, Präsident der Stiftung «Landmauer Gamsen», einen mit 70000 Franken dotierten Chek. Ein Grund mehi
das 1 .-August-Abzeichen zu kaufen und Postsendungen mit «Pro Patria»-Marken zu frankieren. Die Übergabe bezeugten u. a. die Stadtprä-
sidentin von Brig-Glis, Viola Arnherd, sowie Roger Mathieu, Präsident der «Pro Patria» Oberwallis, und Heli Wyder, Präsident der «Pre
Historia Glis».

schichte im Spätmittelalter.
Trotz ihrer Unscheinbarkeit sei
die Gamsamauer. von grossem
historischem Wert. So weil
Meyer in seinem Bericht 1981.
Archäologe Martin Schmidhal-
ter, dem von der Stiftung die
Leitung der denkmalgerechten
Sanierung überantwortet ist,
erläuterte die baugeschichtli-
chen Aspekte und den einstigen
Zustand der Letzi. Die Mauei
sperrte ursprünglich , mit einer
Gesamtlänge von etwa 850 Me-
tern vom südlichen Talhang bis
zum Rotten beim nördlichen
Hang reichend , den Talgrund
bei Gamsen. Die bis zu 7 Metei
hohe und zwischen 1,70 bis
2,10 Meter breite Wehrmauei
war als Bollwerk gegen mögli-
che Einfälle aus dem Westen

Archäologe Martin Schmidhalter obliegt die denkmalgerechte Sa
nierung der Gamsamauer.

ausgerichtet. Die Gamsamauer oberen Zenden und als Wehi
war ein Gemeinschaftswerk der gegen die eroberungssüchtiger

Savoyarden erbaut worden
Später hat auch Stockalpei
diese Talsperre baulich ergänz
und gestärkt. In der Pestzei
liess Stockalper die Tore
schliessen. Archäologe
Schmidhalter nannte mit dei
trennenden Mauer ein interes-
santes Detail. Die Talsperre
trennt die beiden im Oberwalli;
heimischen Viehrassen , die
Braunen vom oberen Teil unc
das Fleckvieh auf der westli-
chen Seite der Mauer. Zuden
sind jenseits und diesseits dei
Gamsamauer auch sprachliche
Unterschiede feststellbar. Sc
heisst es östlich von der Mauei
«Chäs», «Strähl», währenc
westlich davon die Visper voi
«Chees» und «Streel» sprechen
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